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Buch

Men del sche Regeln? Pro zent rech nen? Die Grün dung Roms? Wie war das 
noch …? Mit die sem Buch kön nen Sie nütz li ches Schul wis sen auf un
ter halt sa me und leicht ver ständ li che Wei se auf fri schen und da mit die 
eine oder an de re Lü cke in der All ge mein bil dung schlie ßen. Von Deutsch 
über Bi o lo gie bis hin zu Kunst und Mu sik er läu tert P.M.Re dak teur Mar
tin Tzscha schel kom pe tent und kurz wei lig al les Wis sens wer te. Ganz egal 
ob das Wis sen aus Schul zei ten tief ver gra ben liegt oder zu min dest noch 
in Tei len vor han den ist – hier kann je der noch et was da zu ler nen. Was Sie 
al ler dings ga ran tiert nicht er war tet: Al les, was schon in der Schu le lang
wei lig war und die Ah nung her vor rief: »Das brau che ich nie wie der …«. 
So kann Schul stoff so gar rich tig Spaß ma chen, und die Wis sens lü cken 

ver schwin den beim Le sen fast von al lein!

Au tor

Mar tin Tzscha schel, Jahr gang 1954, wur de in Schles wigHol stein ge bo
ren und lebt in Mün chen. Hier be such te er die Deut sche Jour na lis ten
schu le. Nach Ab schluss sei nes So zi al pä da go gikStu di ums und verschie
denen journalistischen Tätigkeiten kam er zum Wis sensMa ga zin P.M., 

wo er heu te als Re dak teur ar bei tet.

Mar tin Tzscha schel

Wie war das noch?
Schul wis sen, neu auf po liert
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Vor wort
Schul wis sen – end lich ver ständ lich

Ist die ses Buch das rich ti ge für Sie?

Ei gent lich war es eine ein fa che Auf ga be, die Mo de ra tor Gün
ther Jauch sei nen Kan di da ten in der be lieb ten Quiz sen dung 
»Wer wird Mil li o när?« zum Be ginn der neu en Fra ge run de stell
te: Ord nen Sie den Be griff »Mann« in der Rei hen fol ge No mi
na tiv, Ge ni tiv, Da tiv, Ak ku sa tiv. Zur Wahl stan den vier Ant wor
ten: des Man nes, der Mann, den Mann, dem Mann.

Nur zwei der zehn männ li chen und weib li chen Kan di da ten 
schaff ten es, die se leich te Auf ga be zu lö sen. Da bei ha ben wir 
das doch alle in der Schu le ge lernt: Wer ist das? Der Mann – 
No mi na tiv; Wes sen Haus ist das? Das Haus des Man nes – Ge
ni tiv. Doch das ist lan ge her, und so hat ten die Kan di da ten der 
Quiz sen dung die ses ein fa che Grund wis sen nicht mehr pa rat.

Sind sol che ele men ta ren Kennt nis se über füs sig, weil man 
sie im All tag nor ma ler wei se nicht braucht? Si cher nicht. Des
halb ist die ses Buch ent stan den: um ver schüt te tes Schul wis sen 
wie der ans Licht zu ho len.

Aber ist die ses Buch auch für Sie das rich ti ge? Wenn Sie ger ne 
in die Schu le ge gan gen sind, wenn Sie wie ein Schwamm auf
ge so gen ha ben, was man Ih nen in span nen den Stun den bei

Tzschaschel_Wie_CS55.indd   13 03.09.2019   10:46:02



Vor wort

14

ge bracht hat, wenn Sie die ses Wis sen noch im mer pa rat ha
ben – dann le gen Sie die ses Buch am bes ten gleich zur Sei te. 
Es wird Ih nen nicht viel Neu es brin gen. Und das Alte, einst 
Ge lern te, ha ben Sie ja noch im Kopf. Glück wunsch!

Viel leicht ge hör ten Sie aber zu den Schü le rin nen und Schü
lern, die im mer wie der un ter lang wei li gem Un ter richt lit ten, 
an dem sie frü her oder spä ter das In te res se ver lo ren. Und die 
sich sa gen: Das eine oder an de re aus die ser Zeit wür de ich 
heu te doch ganz ger ne wis sen, aber nun ist es lei der zu spät.

Nein, es ist nicht zu spät: Für alle, die sich der letzt ge nann
ten Grup pe zu ge hö rig füh len, wur de die ses Buch ge schrie ben. 
Es bie tet nicht nur ei nen klei nen Aus schnitt von dem, was die 
Schu le lehrt, son dern das Wich tigs te aus 14 Fä chern. Deutsch, 
Mathe, Eng lisch und die Na tur wis sen schaf ten kom men auf 
den fol gen den Sei ten eben so vor wie Ge schich te, Erd kun de, 
Re li gi on und Mu sik. Las sen Sie sich über ra schen – und ent
de cken Sie, dass Schul stoff, wenn er ver ständ lich dar ge bo ten 
wird, so gar Spaß ma chen kann. Dann schlie ßen sich die Wis
sens lü cken beim Le sen fast von al lein.

Schul wis sen kann Spaß machen

Der Au tor die ses Bu ches hat sei ne Schul zeit so in Er in ne rung: 
Nur we ni ge Fä cher wa ren in te res sant, vie le wa ren lang wei
lig, man che blie ben für ihn weit ge hend un ver ständ lich. Und 
wenn er et was ge lernt hat te, ge riet es oft bald in Ver ges sen heit. 
Wäre es da nicht sinn vol ler ge we sen, ein Buch über Schul wis
sen von ei nem Fach mann schrei ben zu las sen? Viel leicht von 
ei nem Leh rer?
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Vorwort

Nein: Wer ein mit tel mä ßi ger Schü ler war, weiß am bes ten, 
wie die tü cki schen Stu fen auf dem Weg zum Be grei fen aus se
hen und wie man sie am bes ten über win det. Das muss te der 
Au tor die ses Bu ches an man chen Stel len müh sam ler nen, und 
nun kann er die ses Wis sen so an Gleich ge sinn te wei ter ge ben, 
dass sie es ga ran tiert ver ste hen. Der Fach mann da ge gen er
kennt die Stu fen oft gar nicht als sol che – er über springt sie 
und lässt die Un wis sen den rat los zu rück.

Als lang jäh ri ger Wis sen schafts jour na list weiß der Ver fas ser 
die ser Sei ten, wie man auch schwie ri ge Sach ver hal te ver ständ
lich und un ter halt sam dar stellt. Fach leu te ha ben ihn den noch 
un ter stützt: in dem sie die ver schie de nen Tex te kri tisch ge le sen 
und bei Be darf kor ri giert ha ben. Da für dankt ih nen der Au tor.

Für den schnel len Über blick: a, B und c

Um Ih nen beim Le sen die best mög li che Über schau bar keit zu 
bie ten, sind alle Text ab schnit te am Rand mit ei nem von drei 
Buch sta ben mar kiert:

A  Für Ah nungs lo se
Was Sie un be dingt wis sen soll ten

B  Für Bes ser wis ser
Ver tief tes Ba sis wis sen, mit dem Sie gut wei ter kom men

C  Für Cham pi ons
In te res san te Fak ten, wenn Sie mehr er fah ren wol len
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So kön nen Sie die ein zel nen Ab schnit te die ses Bu ches kom
plett le sen oder mit hil fe der Buch sta ben ge zielt das he raus
su chen, was Sie in te res siert: Wenn Sie nur we nig Zeit und 
Vor kennt nis se ha ben, vor al lem die je wei li gen ATex te (wie 
An fän ger); wenn Sie Ihr Wis sen ver tie fen wol len, auch die 
BTex te (wie Bes ser wis ser). Und wenn Sie an zu sätz li chen As
pek ten in te res siert sind, die das The ma be rei chern, dann le sen 
Sie auch das, was un ter C (wie Cham pi on) steht. Dann wis sen 
Sie wirk lich gut Be scheid.
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Zur Über sicht:

A  Für Ah nungs lo se | B    Für Bes ser wis ser | C    Für Cham pi ons

 Deutsch
Gram ma tik und co.: ei gent lich ganz 
ein fach

»Ich lie be Dir. Ich lie be Dich. Wie man das schreibt, das weiß 
ich nicht. Ist die Gram ma tik auch nicht rich tig, ich lie be Dir, 
und das ist wich tig.« So kann man es na tür lich se hen. Aber 
fühlt man sich nicht doch bes ser, wenn man weiß, was rich
tig und was falsch ist? Und ist es nicht so gar ein biss chen 
pein lich, wenn selbst hoch be zahl te Ma na ger ihre Brie fe »mit 
freund li chen Grüs sen« (statt »Grü ßen«) be en den? Wo mög lich 
schrei ben sie auch noch ih rer Ge lieb ten: »Ich küße Dei ne Füs
se« – aber viel leicht fällt der das ja nicht ein mal auf.

Es rich tig zu ma chen, ist gar nicht schwer, wie die fol gen
den Sei ten zei gen – ge ra de die Fra ge, ob man ein Wort mit »ss« 
oder mit »ß« schreibt, muss man sich nie wie der stel len, wenn 
man die kin der leich te Re gel auf Sei te 32 ge le sen hat. Ne ben 
sol chen Grund la gen der Recht schrei bung fin den Sie in die sem 
Ka pi tel auch Wich ti ges zu Gram ma tik und Zei chen set zung. 
Und am Ende fol gen ein paar ty pi sche Deutsch feh ler so wie 
Tipps, wie man sie ver mei den kann.
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was Ih nen in die sem ka pi tel er spart bleibt:

All das, was schon in der Schu le lang wei lig war und die Ah
nung her vor rief: Das brau che ich nie wie der. Zum Bei spiel 
Text in ter pre ta ti o nen, Er ör te run gen und Glie de run gen. Was 
eben so fehlt, sind abs trak te Re geln, die sich kein nor ma ler 
Mensch mer ken kann (»Im Plu ral de kli niert man meist stark 
wie nach Ad jek ti ven ohne vo ran ge hen des Pro no men«).

Gram ma tik: Im pe ra tiv, In fi ni tiv und co.

Wer mit der deut schen Spra che auf ge wach sen ist, macht sich 
über ihre Gram ma tik meist kei ne Ge dan ken – oder nur vo rü
ber ge hend, wenn die Schu le es ver langt. Man spricht so, wie 
man es von klein auf ge lernt hat, näm lich nach dem Ge fühl. 
Und da rauf kann man sich ja meist ver las sen. Aber nicht im
mer, und manch mal wüss te man viel leicht auch ger ne ge nau
er, was man da ei gent lich spricht oder schreibt. Des halb be
ginnt die ses Ka pi tel mit ei ner Über sicht über die wich tigs ten 
Be grif fe.

Buch sta ben

A
a, e, i, o, u sind Vo ka le (auch Selbst lau te oder tö nen de Buch sta
ben ge nannt); ä, ö, ü sind Um lau te. Alle an de ren Buch sta ben 
sind Kon so nan ten. Eine Son der stel lung nimmt das Y ein: Es 
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Grammatik: Imperativ, Infinitiv und Co.

kann als Vo kal (Sylt, Ly dia) und als Kon so nant (Yacht) ver
wen det wer den.

wort ar ten: Das Verb (tätigkeitswort)

A
Die Grund form ei nes Verbs nennt man In fi ni tiv (z. B. ge hen, 
es sen, schla gen)
Ak tiv: Ich schla ge.
Pas siv: Ich wer de ge schla gen.
In di ka tiv (Wirk lich keits form): Der Koch ar bei tet schnell.
Kon junk tiv (Mög lich keits form): Er sagt, er ar bei te schnell.
Im pe ra tiv (Be fehls form): Sei still! Ar bei te!

B
In den Wör tern kau fen und Kauf ver trag ist »Kauf« der Wort
stamm. Er kann mit ei nem Prä fix (Vor sil be) er wei tert wer den: 
ein kau fen, Ver kauf. Und er kann mit ei ner En dung ver se hen 
wer den, dem Suf fix: kauf te, käuf lich.

Tran si ti ve Ver ben kön nen die Pas siv form bil den: es sen – der 
Ku chen wird ge ges sen; lie ben – sie wird ge liebt.
In tran si ti ve Ver ben ha ben kein Pas siv: ge hen, ar bei ten, ster ben 
(die Pas siv form »ge gan gen wer den« gibt es nicht).
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Die Zei ten

A
Prä sens (Ge gen wart): Ich gehe.
Im per fekt (ein fa che Ver gan gen heit): Ich ging.
Per fekt (voll en de te Ver gan gen heit): Ich bin ge gan gen.

B
Plus quam per fekt (Vor ver gan gen heit): Ich war ge gan gen.
Fu tur I (Zu kunft): Ich wer de ge hen.
Fu tur II (voll en de te Zu kunft): Ich wer de ge gan gen sein.

C
Es gibt star ke und schwa che, re gel mä ßi ge und un re gel mä ßi
ge Ver ben. Was ist der Un ter schied? Häu fig wer den schwa che 
Ver ben mit re gel mä ßi gen gleich ge setzt und star ke Ver ben mit 
un re gel mä ßi gen – doch das ist nicht ganz rich tig:
Star ke Ver ben en den im Per fekt mit »…en« (ich habe ge
sungen); sie ver än dern ih ren Wort stamm (ich sin ge – ich 
sang). Esels brü cke: Die star kEN Ver bEN en dEN im Per fekt 
auf EN.
Schwa che Ver ben en den im Im per fekt mit »…te« (schenk
te, wan der te) und im Per fekt mit »…t« (ge schenkt, ge wan
dert).
Wenn sie ih ren Wort stamm be hal ten, sind sie re gel mä ßi ge Ver
ben (ich schen ke – ich schenk te). Wenn sie ih ren Wort stamm 
ver än dern, sind sie un re gel mä ßi ge Ver ben (ich den ke – ich 
dach te).
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Grammatik: Imperativ, Infinitiv und Co.

B
Die Ver ben »ha ben« und »sein« nennt man Hilfs ver ben, weil 
sie ei nem »rich ti gen« Verb (Voll verb) hel fen und al lein noch 
kei nen Sinn er ge ben: Ich bin ge lau fen, er hat ge lacht. In man
chen Fäl len kön nen sie aber auch zum Voll verb wer den (Sie 
hat kein Geld; das Hemd ist schön.).

C
Verb for men, die wie ein Ad jek tiv ver wen det wer den, nennt 
man Par ti zip. Es gibt sie als Par ti zip der Ge gen wart (Par ti
zip Prä sens): fie ßend, er wa chend, lau fend. Und als Par ti zip 
der Ver gan gen heit (Par ti zip Per fekt): ge fos sen, er wacht, ge
lau fen.

Es gibt sechs Ver ben, mit de nen man kei ne Be fehls form bil
den kann: kön nen, wol len, sol len, dür fen, müs sen, mö gen. 
Dies sind Mo dal ver ben. 

Ih nen folgt fast im mer ein Voll verb: Ich will ge hen; ihr 
könnt kom men.

A  In di rek te rede: habe, hät te – oder wie?

Mit der in di rek ten Rede gibt man Äu ße run gen wie der, ohne 
sie wört lich zu zi tie ren. am bes ten wählt man den ein fa chen 
Kon junk tiv (Mög lich keits form), da mit liegt man im mer rich
tig: Paul sagt, ihm habe der Film ge fal len; lena be teu er te, sie 
sei nicht am tat ort ge we sen; anja meint, sie fin de den Son
nen schirm zu groß. ➜
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eben so ist der Kon junk tiv II mög lich. Mit ihm lässt sich das 
Ge sag te bes ser an zwei feln: Der Ver käu fer sagt, der tep pich 
wäre ein Schnäpp chen (statt »der tep pich sei ein Schnäpp
chen«). au ßer dem kann man mit die ser Mög lich keits form 
aus drü cken, dass et was ir re al, also nicht wirk lich oder nur 
vor ge stellt ist: Paul sagt, ihm hät te der Film ge fal len, wenn 
ihm nicht mit ten drin schlecht ge wor den wäre.

wort ar ten: Das Subs tan tiv (haupt wort)

A
Hier zu ge hö ren Per so nen und Ge gen stän de (Kind, Tisch), 
aber auch Na men (Schweiz) und abs trak te Din ge (Glück). Je
des Subs tan tiv hat ein Ge schlecht: der (männ lich), die (weib
lich) oder das (Neut rum = säch lich).

Sin gu lar (Ein zahl): das Kind
Plu ral (Mehr zahl): die Kin der

Es gibt vier Fäl le, in de nen ein Haupt wort ste hen kann. Am 
leich tes ten er kennt man sie, wenn man da nach fragt:

1. Fra ge: Wer? Ant wort: das Kind = No mi na tiv
2. Fra ge: Wes sen? Ant wort: des Kin des = Ge ni tiv
3. Fra ge: Wem? Ant wort: dem Kind = Da tiv
4. Fra ge: Wen oder was? Ant wort: das Kind = Ak ku sa tiv
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Grammatik: Imperativ, Infinitiv und Co.

Hier ein Bei spiel satz, in dem alle vier Fäl le vor kom men: Er 
(No mi na tiv) sieht das Kind (Ak ku sa tiv), wie es mit dem Ball 
(Da tiv) des Hun des (Ge ni tiv) spielt.

B
Ein Subs tan tiv wird auch No men ge nannt. Ge schlecht heißt 
auch Ge nus. Sin gu lar und Plu ral sind der Nu me rus. Der Fall, 
in dem ein Wort steht (z. B. Ge ni tiv) wird auch als Ka sus be
zeich net.

wort ar ten: Der ar ti kel (Be glei ter/Ge schlechts wort)

A
Man un ter schei det zwi schen be stimm tem Ar ti kel (das Kind) 
und un be stimm tem Ar ti kel (ein Kind).

wort ar ten: Das Pro no men (Für wort)

A
Pro no men be nut zen wir stän dig. Ohne sie wür den die meis ten 
Sät ze selt sam klin gen: Der Mann geht vor dem Haus des Man
nes spa zie ren, weil der Hund des Man nes Be we gung braucht. 
Statt des sen sa gen wir: Der Mann geht vor sei nem Haus spa zie
ren, weil sein Hund Be we gung braucht. »Sei nem« und »sein« 
sind Pro no men.

B
Man un ter schei det ver schie de ne Ar ten von Pro no men, un ter 
an de rem Per so nal pro no men (wir, euch), Ref e xiv pro no men 
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(sich, z. B. er wäscht sich), Pos ses siv pro no men (sie zei gen Be
sitz an, zum Bei spiel mein, euer), De mons t ra tiv pro no men (sie 
wei sen auf et was hin, z. B. die ses, jene, die je ni gen), Re la tiv
pro no men (sie lei ten Re la tiv sät ze ein, z. B. »Pech, das un ver
meid lich ist«).

C
Das la tei ni sche Wort »pro« heißt »für«. Ein Pro no men ist also 
ein Wort, das für ein No men (Haupt wort) steht. Es er setzt das 
Haupt wort.

wort ar ten: ad jek tiv (ei gen schafts wort) und  
ad verb (um stands wort)

A
Ein Ad jek tiv be schreibt meist die Ei gen schaft ei nes Haupt
worts: das gro ße Kind, der süße Ku chen. Und wenn es heißt, 
»Das Kind ist groß«? Frü her lern te man in der Schu le, dass es 
sich in die sem Fall um ein Ad verb han de le. Das gilt heu te 
nicht mehr! Ein Ad verb lässt sich nicht stei gern. »Das Kind ist 
grö ßer« ist aber als Stei ge rung mög lich – »groß« ist also in je
dem Fall ein Ad jek tiv.

B
Ein Ad verb ist dazu da, das im Satz ge nann te Ge sche hen nä
her zu be stim men. Es weist auf ei nen Ort hin (hier, dort), auf 
eine Zeit (so fort, bald), ei nen Um stand (teil wei se, kopf ü ber) 
oder auf ei nen Grund (da rum, trotz dem).
Die meis ten Ad jek ti ve las sen sich stei gern:
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groß, süß = Po si tiv (Grund stu fe)
grö ßer, sü ßer = Kom pa ra tiv (Hö her stu fe / Ver gleichs stu fe)
am größ ten, am sü ßes ten = Su per la tiv (Höchst stu fe)

Wenn sich die Wör ter bei der Stei ge rung ver än dern, nennt 
man das un re gel mä ßi ge Stei ge rung: gut, bes ser, am bes ten.

Auch wenn es rein sprach lich ge se hen manch mal mög lich 
scheint, ist es trotz dem falsch, Ad jek ti ve zu stei gern, wenn das 
kei nen Sinn er gibt. Eine Frau, die schwan ger ist, kann nicht 
noch »schwan ge rer« wer den; ein Ball ist ent we der rund oder 
nicht, des halb kann er nicht »run der« wer den; und wenn ein 
Er geb nis op ti mal ist, dann lässt es sich eben falls nicht mehr 
stei gern – es kann also nicht »op ti ma ler« oder gar das »op ti
mal ste« Er geb nis sein.

wort ar ten: Die Prä po si ti on (Ver hält nis wort)

A
Eine Prä po si ti on steht vor ei nem an de ren Wort (»prä« heißt 
vor, also ist sei ne Po si ti on da vor). Die Prä po si ti on ver deut
licht die Be zie hung ver schie de ner Satz tei le zu ei nan der: Uwe 
aus Ham burg, Ku chen mit Sah ne. Wei te re Prä po si ti o nen sind 
zum Bei spiel an, auf, durch, nach, bei.
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wort ar ten: Die Kon junk ti on (Bin de wort)

A
Un ter die sen Be griff fal len zahl rei che Wör ter, die Ver bin dun
gen her stel len: und, oder, aber, denn, weil, dass, da mit (und 
an de re). Man kann sie in ver schie de ne Un ter grup pen ein tei
len, zum Bei spiel zeit lich (tem po ral) und be grün dend (kau sal).

C
Wel cher Wort art ge hö ren Aus ru fe wie »Aua«, »Hal lo«, »Hur
ra« und »Psst« an? Das sind In ter jek ti o nen (Aus ru fe / Emp fin
dungs wör ter). Sie kön nen an stel le ei nes gan zen Sat zes ste hen.
Wenn man ein Verb ver än dert (ge hen, ging, ge gan gen), nennt 
man das kon ju gie ren. Bei Subs tan ti ven, Ad jek ti ven und an de
ren Wör tern spricht man von de kli nie ren (der Ball, des Balls, 
dem Ball; dein, dei nes, dei nem). Der Ober be griff heißt beu
gen oder fek tie ren.

Satz tei le: Sub jekt, Prä di kat, ob jekt

B
Ein Satz be steht aus meh re ren Satz glie dern. Bei spiel: »Die 
Mut ter lobt das Kind«. »Die Mut ter« ist das Sub jekt (er kenn
bar an der Fra ge »wer oder was?«); »lobt« ist das Prä di kat (er
kenn bar an der Fra ge »was tut je mand?«); »das Kind« ist das 
Ob jekt (hier er kenn bar an der Fra ge »wen?«). Wenn nach »wen 
oder was?« ge fragt wird, han delt es sich um ein Ak ku sa tiv ob
jekt, wenn nach »wem?« ge fragt wird, um ein Da tiv ob jekt.
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Zeichensetzung: Hauptsache, der Sinn wird deutlich

Satz tei le: Das at tri but

C
Ein At tri but (Bei fü gung) ist kei ne Wort art, son dern be steht viel
mehr aus ei ner von meh re ren mög li chen Wort ar ten. Zum Bei
spiel aus ei nem Subs tan tiv (der Gar ten des Hau ses), aus ei nem 
Ad verb (die Fahr rä der dort) oder aus ei nem Ad jek tiv (das schö
ne Wet ter). Das At tri but be schreibt die ses Wort nä her.

Satz tei le: Die ap po si ti on

Auch eine Ap po si ti on ist ein At tri but, es folgt ei nem vo raus
ge hen den Wort und steht im glei chen Fall: Fi ona, die Pi lo tin, 
fiegt heu te nach Rom. Oder: Ich gebe das Buch ihm, dem Kri
miLieb ha ber.

Zei chen set zung:  
haupt sa che, der Sinn wird deut lich

A
Kei ne Angst, hier er war tet Sie kein Schnell kurs zum The ma 
»Wie ma che ich Grund schul leh rern Kon kur renz?«. Be schrän
ken wir uns lie ber auf we ni ge aus ge wähl te Re geln, die im All
tag be son ders sinn voll sind. Zum Bei spiel, weil sie hel fen, 
Miss ver ständ nis se zu ver mei den. Und fan gen wir gleich mit 
dem an, wo vor sich vie le fürch ten:
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Das kom ma

A
Le sen Sie zu nächst fol gen den Satz: »Eva sitzt ne ben dem dun
kel ge klei de ten Mar kus und Oli ver im grü nen TShirt hat kei
nen Sitz platz be kom men.« Ha ben Sie ge dacht, Eva sitzt ne
ben Mar kus und Oli ver, bis Sie dann ge merkt ha ben, dass der 
Satz ir gend wie kei nen Sinn er gibt? Der ent steht so fort, wenn 
wir ein Kom ma set zen: »Eva sitzt ne ben dem dun kel ge klei de
ten Mar kus, und Oli ver im grü nen TShirt hat kei nen Sitz platz 
be kom men.« Ähn li ches Bei spiel: »Franz ist klein und dick 
im Ver gleich zu sei nen Freun den ist sein Bank kon to.« Auch 
hier ent steht erst durch ein Kom ma die ge wünsch te Aus sa ge: 
»Franz ist klein, und dick im Ver gleich zu sei nen Freun den ist 
sein Bank kon to.« Der klei ne Franz kann also spin del dürr sein, 
denn das Wort »dick« be zieht sich nur auf sein gut ge füll tes 
Kon to. Wir ha ben hier zwei mit »und« ver bun de ne Haupt sät ze, 
und die trennt man am bes ten im mer deut lich von ei nan der. 
Auch wenn das er staun li cher wei se gar nicht vor ge schrie ben 
ist, hilft es, den Sinn des Gan zen bes ser zu ver ste hen.

Schlim mer als ein feh len des Kom ma ist meist ei nes, das 
über füs sig ist. »Nach ei nem Be such am Gy rosStand, habe 
ich mich ent schlos sen, nach Hau se zu ge hen.« Falsch! Wa
rum ein Kom ma nach »Gy rosStand«? Wenn Sie in sol chen 
Fäl len un si cher sind, dann su chen Sie die Kern aus sa ge (nach 
dem Be such habe ich mich ent schlos sen) und fra gen Sie sich, 
ob hier wirk lich eine Pau se ge macht wer den soll. Denn da für 
steht das Kom ma – um eine klei ne Sprech pau se zu mar kie
ren, um Satz tei le von ei nan der zu tren nen.
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Zeichensetzung: Hauptsache, der Sinn wird deutlich

Sinn voll (und vor ge schrie ben) ist das Kom ma des halb in sol
chen Fäl len: »Ein Haus zu bau en, das dau ert lan ge.« Le sen 
Sie die sen Satz ein mal mit mo no to ner Stim me, laut oder lei
se, ohne Kom ma (»bau en das«). Fällt Ih nen auf, dass der Satz 
hier eine klei ne Pau se braucht, dass erst das Kom ma die rich
ti ge Satz me lo die ent ste hen lässt? Das sel be gilt, wenn der Satz 
ohne »das« ge bil det wird: »Ein Haus zu bau en, dau ert lan ge«. 
Hier muss das Kom ma die zwei Ver ben von ei nan der tren nen, 
denn wür de man ohne Sprech pau se »bau en dau ert« le sen, er
gä be das kei nen Sinn.

Kei ne Pau se ist beim fol gen den Satz nö tig, und nie mand käme 
wohl auf die Idee, ihn mit ei nem Kom ma zu un ter bre chen: 
»Ein Bau spar ver trag ist sinn voll.« Nach der sel ben Kons t ruk ti on 
ent steht auch die ser Satz: »Sich gut aus zu drü cken ist sinn voll.« 
Hier neigt man schon eher dazu, vor dem »ist« ein Kom ma zu 
set zen – aber es wäre eben falls fehl am Platz. (Das gilt für alle 
Sät ze, bei de nen man fra gen kann: Wer oder was ist …?)

Nicht vor ge schrie ben, aber wich tig ist das Kom ma, um eine 
Aus sa ge zu ver deut li chen: Der Satz »Wir emp feh len ihm zu 
hel fen« ist auch ohne Kom ma rich tig. Aber was ist hier ge
meint? Es gibt zwei Mög lich kei ten, und nur das Kom ma 
macht sie deut lich: »Wir emp feh len, ihm zu hel fen« oder »Wir 
emp feh len ihm, zu hel fen.«

Wo muss ein Kom ma noch ge setzt wer den?
•	Bei Ge gen sät zen mit »aber« und »son dern« (Er ist nicht 

groß, son dern klein. Er ist klein, aber schnell.)
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•	Bei Auf zäh lun gen, wenn man hier an stel le des Kom mas 
»und« oder »oder« sa gen könn te: Er ist groß, dick und stark 
(man könn te auch sa gen: groß und dick und stark). Kein 
Kom ma da ge gen: Er hat gute mu si ka li sche Fä hig kei ten 
(man wür de nicht sa gen: gute und mu si ka li sche Fä hig kei
ten).

•	Beim er wei ter ten In fi ni tiv mit »zu«. Er wei tert sind zum Bei
spiel die For mu lie run gen »um zu«, »ohne zu«, »an statt zu« 
(Wir be ten, um zu ge win nen. Aber: Wir hof fen zu ge win
nen.)

B
Ein Se mi ko lon (Strich punkt) setzt man, wenn ein Kom ma zu 
schwach wäre, ein Punkt aber den be tref fen den Satz teil un nö
tig ab tren nen wür de. Der fol gen de Satz aus ei ner deut schen 
Ta ges zei tung ent hält nur ein Kom ma, wo ei gent lich ein Se
mi ko lon hin ge hört: »Auf den Stra ßen stö ren kaum lär men de 
Au tos, Rad fah rer und Fuß gän ger prä gen hier das Bild des Ver
kehrs.« Man liest zu nächst in ei nem Zug: »Es stö ren kaum Au
tos, Rad fah rer und Fuß gän ger« – aber es sind ja nur die Au tos 
ge meint, die hier (kaum) stö ren. Also bes ser: Auf den Stra ßen 
stö ren kaum lär men de Au tos; Rad fah rer und Fuß gän ger prä
gen hier das Bild des Ver kehrs.«

Der Apost roph (Aus las sungs zei chen) er setzt feh len de Buch
sta ben. Zum Beispiel beim Ge ni tiv von Na men, die auf s, 
ss, ß, tz, z oder x en den: »Hans’ Nach na me lau tet Mei er«, 
Weitere Beispiele: »So ’n Blöd sinn« und »der Ku’damm in 
Ber lin« (statt Kur fürs ten damm). Im Eng li schen: »Rock ’n’ 
Roll« (statt Rock and Roll). In al len an de ren Fäl len ist das 
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Rechtschreibung: Ein paar einfache Regeln

Aus las sungs zei chen un nö tig und un schön, aber lei der ver
brei tet: »Evi’s Copy shop« wäre als »Evis Copy shop« ge nau so 
ver ständ lich, auch wenn bei de Ver si o nen er laubt sind, weil 
es hier um die Be zeich nung ei nes La dens geht. In ei nem Text 
sind sol che über füs si gen Apost ro phe aber auf kei nen Fall er
laubt. Also nicht: »Mon tag’s brin gen wir im mer Pe ter’s Auto’s 
in die Wasch an la ge.«

recht schrei bung: ein paar einfache regeln

A
Die jun ge Kan di da tin in Gün ther Jauchs Quiz show wäre am 
liebs ten im Bo den ver sun ken: »Ich bla mie re mich bis auf die 
Kno chen!« Da bei soll te sie nur sa gen, ob »Ver wandt schaft«, 
»Ver wand schaft«, »Ver want schaft« oder »Ver wandt schafft« die 
rich ti ge Schreib wei se ist. Aber wer von Schein wer fern an ge
strahlt und von Ka me ras um ringt ist, kann schon mal die 
Ori en tie rung ver lie ren. Die Stu den tin, eine an ge hen de Leh
re rin, hol te sich Rat beim Pub li kum. Er geb nis: We ni ger als 60 
Pro zent tipp ten auf die rich ti ge Ant wort (»Ver wandt schaft«). 
Aber, und da staun te selbst Mo de ra tor Jauch: Nur die Hälf
te der Zu schau er im Stu dio hat te sich über haupt ge traut ab
zu stim men! Die Stu den tin war also mit ih rer Un si cher heit 
nicht al lein.

Tat säch lich wis sen selbst Ex per ten nicht im mer, wie man 
be stimm te Wör ter rich tig schreibt. Heißt es »Rad fah ren« oder 
»rad fah ren«, »zu hau se« oder »zu Hau se«? Und wa rum schreibt 
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man »Roh heit« mit zwei h, aber »Ho heit« nur mit ei nem? Hier 
Feh ler zu ma chen, ist kei ne Schan de – denn die an de ren wis
sen es meis tens auch nicht bes ser. Wes halb man ei gent lich 
ganz ent spannt sein könn te. Aber soll te man nicht we nigs tens 
wis sen, ob es »vie le Grüsse« oder »vie le Grü ße« heißt und wie 
man » wi(e)der spie geln« schreibt? Ein paar Recht schreib re
geln kön nen also nicht scha den, und man che sind ja durch
aus sinn voll. Hier und auf den fol gen den Sei ten ste hen sie.

ss und ß: Mas se oder Maße?

Wer in der Schweiz lebt, hat es leicht – hier gibt es kein »ß«, 
son dern nur das Dop pelS. In Deutsch land und Ös ter reich 
da ge gen ha ben vie le Men schen Prob le me mit die ser Un ter
schei dung, da bei ist sie so ein fach und lo gisch wie kei ne an de
re Recht schreibre ge lung: Man schreibt hier, wie man spricht. 
Und zwar so: Gruß und Grü ße, Fuß und Füße, schlie ßen und 
drau ßen, Maß und Fraß, Fleiß und Sch… Nach ei nem lan
gen (ge dehnt aus ge spro che nen) Vo kal oder ei nem Dop pel laut 
aus zwei ver schie de nen Vo ka len (ei, au) folgt das ß. Wenn es 
aber mit kur zem Vo kal müs sen und küs sen, Mas se und Tas se, 
Riss und friss heißt, dann schreibt man die se Wör ter mit ss. 
Wenn man das ein mal ver in ner licht hat, kann man es ei gent
lich nicht mehr ver ges sen.

Ei nen Dop pel laut aus zwei ver schie de nen Vo ka len nennt 
man üb ri gens Diph tong. Im Deut schen gibt es fol gen de Diph
thon ge: au, ei, ai, eu, äu, ui
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Rechtschreibung: Ein paar einfache Regeln

lie ber zu sam men oder bes ser ge trennt?

A
Auch die se Re gel ist ein fach – zwei Ver ben darf man im mer ge
trennt schrei ben. Muss man aber nicht. Am bes ten rich tet man 
sich da nach, wie man das je wei li ge Wort be to nen möch te. 
Wird das ers te Wort be tont, dann ist es meist sinn voll, bei de 
zu sam men zu schrei ben: »Ich wür de ihn ger ne ken nen ler nen.«

Ob et was »in fra ge« oder »in Fra ge« kommt, ist im Grun de 
egal. Wes halb bei de Ver si o nen er laubt sind, und das ist auch 
gut so. Aber häu fig ver än dert das Zu sam men oder Aus ei nan
der schrei ben doch den Sinn. Ach ten Sie des halb im mer auf 
die Be to nung:
•	Das un ten ste hen de Bild ist schön (Be to nung auf »un ten«). 

Aber: Das un ten ste hen de Bild (Be to nung auf »ste hen de«) 
ist schö ner als das un ten lie gen de.

•	 »Wir wol len ger ne zu sam men le ben« (Be to nung auf »zu sam
men«), aber: »Sie woll ten zu sam men le ben und nicht schon 
früh ster ben« (Be to nung auf »le ben«).

•	 »Sich leicht ma chen (we nig Ge wicht ha ben), aber: »Das lässt 
sich leicht ma chen (Be to nung auf »ma chen«).

Tren nen soll man mit »sein« ver bun de ne Wör ter wie »da sein«, 
»ge trennt sein«, »zu sam men sein«. Es sei denn, sie bil den ein 
Haupt wort: das mensch li che Da sein, un ser har mo ni sches Zu
sam men sein.

Tzschaschel_Wie_CS55.indd   33 03.09.2019   10:46:03



Deutsch

34

Groß und klein schrei bung: So geht’s

A
•	Groß schreibt man Ta ges zei ten nach »ges tern, heu te, mor

gen«: ges tern Abend, heu te Früh.
•	Groß schreibt man Wör ter, die als Subs tan ti ve ge braucht 

wer den: der Ein zel ne, das Glei che oder »das Be son de re an 
ihr ist, dass sie mor gens im mer als Ers te kommt«. Aber: »Sie 
hat te drei Kin der, das drit te starb früh«. Denn hier ist ja »das 
drit te Kind« ge meint, und da wird das Wort »drit te« nicht 
als Haupt wort ver wen det. Groß also auch: Wir fah ren ins 
Grü ne. Aber: Sie trägt das grü ne Kleid.
Auch Ver ben, die als Subs tan ti ve ver wen det wer den, schreibt 
man groß: beim Spie len, zum Ko chen; sie sind als Subs tan
ti ve er kenn bar, weil man »das Spie len« und »das Ko chen« 
sa gen kann.

•	 »Man che kom men frü her, ei ni ge spä ter, an de re kom men gar 
nicht, man cher war schon da, aber alle sind will kom men« – 
hier gilt durch gän gig die Klein schrei bung. Das »Man che« 
wird nur groß ge schrie ben, weil es am Satz an fang steht.

•	Wenn nach ei nem Dop pel punkt kein voll stän di ger Satz 
folgt, dann trifft auch nicht die Re gel »Groß schrei bung am 
Satz an fang« zu. Bei spiel: Er freu te sich, dass alle ge kom
men wa ren: sei ne Kin der, En kel kin der und eine Schwes ter.

•	Du oder du? Ganz ein fach – »du, ihr, dein, euer« schreibt 
man grund sätz lich klein, nur in Brie fen darf (nicht muss) 
man die se Wör ter groß schrei ben. Bei »Herr Mei er, Sie schul
den mir noch Geld« schreibt man das »Sie« na tür lich im mer 
groß, ob im Brief oder sonst wo.
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Zweifelsfälle: Visum oder Visa? Hing oder hängte?

Zwei fels fäl le: Vi sum oder Visa?  
hing oder häng te?

A
Spra che lebt. Das heißt: Sie ver än dert sich. Und wer ver än
dert sie? Wir. Je der, der spricht und schreibt. Sonst wür den wir 
heu te noch »Odem« statt »Atem« sa gen oder »zu die sem Be
hu fe« statt »zu die sem Zweck«. Jede neue Du denAus ga be un
ter schei det sich von der da vor, und man ches, das ges tern noch 
falsch war, ist heu te rich tig. Be son ders le ben dig ist die täg li
che Um gangs spra che: »Gabi liebt ih ren ro sa nen Pul lo ver«, sa
gen wir. Das ist zwar ver kehrt (es müss te »ro sa far be nen« oder 
»rosa« hei ßen) – aber ist es schlimm? Viel leicht steht es ja im 
nächs ten oder über nächs ten Du den schon als er laub te Form.

Auch ei nen so fei nen Un ter schied wie den zwi schen 
»deutsch spra chig« und »deutsch sprach lich« muss man nicht 
un be dingt ken nen. (»Deutsch sprach lich« be trifft die deut
sche Spra che, bei »deutsch spra chig« geht es da rum, dass sie 
je mand spricht. Kor rekt wür de es also hei ßen: Die Schu le bie
tet Aus län dern deutsch sprach li chen Un ter richt, da mit sie als 
deutsch spra chi ge Ab sol ven ten eine Lehr stel le fin den.)

Man muss nicht al les wis sen – aber man ches schon. Und des
halb geht es auf den fol gen den Sei ten um Feh ler beim Spre
chen und Schrei ben, die nicht all ge mein to le riert wer den. Um 
Feh ler, die häu fig und ty pisch sind. Um Feh ler, die auch in 
der nächs ten und über nächs ten Du denAus ga be noch Feh ler 
sein wer den.
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•	 Be sitzt der Ma fi o si ein Visa?
Nein: Der Ma fi o so be sitzt ein Vi sum. Und ein Le xi kon. 
Und ein An ti bi o ti kum. Und sein Sohn macht ein Prak ti
kum. In der Mehr zahl heißt es: zwei Visa, zwei An ti bi o
ti ka, zwei Prakt ika, zwei Le xi ka. Ähn lich bei Wör tern aus 
dem  Ita li e ni schen in der Ein zahl: ein Ma fi o so, ein Pa pa
razzo, ein Cap puc ci no. In der Mehr zahl: zwei Ma fi o si, zwei 
 Pa pa razzi, zwei Cap pucc ini. Da wir aber in Deutsch land le
ben, hat sich ein ge bür gert, »zwei Cap puc ci nos« zu sa gen. 
Das ist in Ord nung. Nur »zwei Capu cci nis« soll te man nie 
sa gen.

•	 Wie ge braucht man »brau chen«?
»Für die sen Ku chen brau chen Sie nicht viel Zeit, Sie brau
chen nicht ein mal Teig zu rüh ren.« Wenn »brau chen« im 
Sin ne von »müs sen« ver wen det wird, darf das »zu« im An
schluss nicht feh len. Sonst aber wäre es fehl am Platz.

•	 Sie häng te die Wä sche auf/sie hing die Wä sche auf
Wenn man die pas si ve Form (»wird« oder »wur de«) ver wen
den kann (die Wä sche wird auf ge hängt), dann muss es in 
der Ver gan gen heit »häng te« hei ßen: Sie häng te die Wä sche 
auf. Wenn die Pas siv form nicht mög lich ist, muss es »hing« 
hei ßen: Die Haa re hin gen ihr ins Ge sicht, ich hing am Seil, 
ihm hing die Zun ge aus dem Mund.

•	 We gen Ur laub / we gen Ur laubs ge schlos sen
Ob Ur laub oder Um bau – bei de oben ge nann ten For men 
sind mög lich, so lan ge nach »we gen« nur das Haupt wort 
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Zweifelsfälle: Visum oder Visa? Hing oder hängte?

folgt. Wenn es nicht al lein steht, muss der Ge ni tiv her: we
gen des Um baus, we gen des jähr li chen Ur laubs.

•	 Opa be kommt die best mög li che/best mög lichs te Pfe ge
Nur »best mög lich« ist mög lich: Die Ver sor gung des Groß
va ters kann gut, bes ser oder am bes ten sein – aber nicht 
mög lich, mög lichs ter, am mög lichs ten. Eben so gibt es nur 
»meist ge se he ne« (und nicht meist ge se hen ste) Fil me. Nur 
Ad jek ti ve las sen sich stei gern, nicht Ver ben.

•	 Ich rufe Sie so bald als mög lich/wie mög lich zu rück
Rich tig ist »so bald wie mög lich«. Es heißt ja auch »so groß 
wie«, »so schnell wie«, »so früh wie heu te kam er noch nie«. 
Nur bei ei ner Stei ge rung muss es »als« hei ßen: grö ßer als, 
schnel ler als, frü her als.

•	 Das ist schein bar ganz ein fach/an schei nend ganz ein fach.
»Schein bar« heißt, nicht wirk lich, son dern nur zum Schein: 
Die Mathe auf ga be ist (nur) schein bar ganz ein fach, tat säch
lich ist sie ganz schön schwie rig. Der Mann stand (nur) 
schein bar im Re gen, in Wahr heit be fand er sich un ter ei
nem Dach. Wenn es aber heißt, »die Mathe auf ga be ist an
schei nend ganz ein fach« (weil alle Schü ler schnell die Lö
sung fin den) oder »der Mann stand an schei nend im Re gen« 
(weil er nass ist), dann deu tet vie les da rauf hin, dass eine 
Ver mu tung stimmt.

•	 Im No vem ber die ses Jah res/die sen Jah res
Es muss hei ßen »im No vem ber die ses Jah res«. Schwie rig 
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sind For mu lie run gen mit »je der«: Es kann so wohl »zu Be
ginn je des Mo nats« als auch »zu Be ginn je den Mo nats« hei
ßen, eben so »der No vem ber je des Jah res« und »der No vem
ber je den Jah res«. Aber nur »der No vem ber je des be lie bi gen 
Jah res«. Fa zit: Mit »die ses« und »je des« ist man im mer auf 
der si che ren Sei te. (Die Wör ter »letz ter« und »nächs ter« 
müs sen aber mit »en« ge bil det wer den: »im No vem ber letz
ten Jah res«, »im Som mer nächs ten Jah res«. Zu sa gen, »im 
No vem ber letz tes Jah res« wür de ja auch selt sam klin gen.)

•	 Am Frei tag, dem 13. No vem ber/am Frei tag, den 13. No
vem ber
Bei de For men sind mög lich.

•	 Er steht am Au to mat/am Au to ma ten
Man soll te im mer sa gen: Er steht am Au to ma ten, er grüßt 
den Prä si den ten, sie winkt dem Hel den, er fragt den Prak
ti kan ten. Bei »nie mand« und »je mand« darf man auch die 
ein fa che (un ge beug te) Form wäh len: »Das scha det nie
mand« oder »Da hast du je mand sehr wehge tan« ist eben so 
mög lich wie »Das scha det nie man dem« und »Da hast du 
je man dem sehr wehge tan«.

•	 Es hat lang ge dau ert/lan ge ge dau ert
Wenn man sinn voll fra gen kann, »wie« et was ist, muss die 
Ant wort »lang« hei ßen: Wie ist die Au to bahn? Lang. Aber: 
»Es hat lan ge ge dau ert«, »Eva und Paul ken nen sich schon 
lan ge«. (Man wür de nicht fra gen, »wie hat es ge dau ert?« 
oder »wie ken nen sich Eva und Paul?«).
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Zweifelsfälle: Visum oder Visa? Hing oder hängte?

•	 Ver derb dir/ver dirb dir nicht den Ma gen
Wenn die Heb am me bei der Ge burt ruft: »Press!« (oder 
»Pres se!«), dann drückt sie sich rich tig aus. Doch wenn sie 
der er schöpf ten Mut ter hin ter her sagt, »Ess!«, dann ist das 
eben so falsch wie der Zu satz: »Aber ver derb dir nicht den 
Ma gen.« Denn vie le Ver ben wer den in der Be fehls form in 
der Ein zahl mit »i« ge bil det: gib her (aber gebt her); tritt 
nicht so fest; hilf mir doch mal; friss oder stirb; iss das und 
ver dirb dir nicht den Ma gen.
Tipp: Neh men Sie die 2. Per son Ein zahl (du lachst, du 
hilfst, du singst), da raus kön nen Sie die Be fehls form ab lei
ten: Lach! Hilf! Sing!

•	 Wie der spie geln oder wi der spie geln?
»Der Ro man spie gelt die Ge gen wart wi der.« So muss es hei
ßen, denn es wird hier nichts wie der (also zwei mal, er neut) 
ge spie gelt, son dern der Spie gel wirft et was zu rück im Sin ne 
von »ge gen« (wi der). Wes halb es auch »wi der ste hen« und 
»Wi der stand« heißt.

•	 Wör ter/Wor te
Wenn es um das ein zel ne, konk re te Wort geht, dann geht es 
im Plu ral um »Wör ter«: Die ser Satz be steht aus sechs Wör
tern; Franz be nutzt nicht ger ne Fremd wör ter; es gibt lan
ge und kur ze Wör ter. Wenn es aber um Äu ße run gen geht, 
dann muss es »Wor te« hei ßen: Er mach te nicht vie le Wor te; 
sie schil dert die Ge schich te in ganz per sön li chen Wor ten.
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Zur Über sicht:

A  Für Ah nungs lo se | B    Für Bes ser wis ser | C    Für Cham pi ons

 eng lisch
en glish is easy

Mit fünf WMTeil nah men ge hört Lo thar Mat thä us zu den er
folg reichs ten Fuß ball spie lern. Das hat ihn nicht da vor be
wahrt, mit Spott über schüt tet zu wer den, nach dem er in der 
Öf fent lich keit Eng lisch sprach. Ein im Aus land tä ti ger Sport
ler, so die gän gi ge An sicht, soll te die be kann tes te Fremd spra
che ei ni ger ma ßen feh ler frei be herr schen. Aber kommt es 
nicht vor al lem da rauf an, sich ver ständ lich zu ma chen?

»Hello tog ether, I am it, der Lod dar!« So be grüß te im Ra dio 
ein Lo tharMat thä usPa ro dist die Zu hö rer von Bay ern 3, um 
ih nen wie der eine »ty pisch eng li sche Re de wen dung« bei zu
brin gen. Dies mal: »There are yes the chic ken laug hing« – da 
la chen ja die Hüh ner. »Na Leu te, again what learn ed«, wie der 
was ge lernt.

Feh ler sind mensch lich, und ge ra de im Eng li schen lau ern vie le 
Fall stri cke. Die wich tigs ten ler nen Sie in die sem Ka pi tel ken
nen. Wenn Sie Ihr Schul eng lisch noch nicht ganz ver ges sen 
ha ben, dann kön nen Sie auf den fol gen den Sei ten ohne An
stren gung ein paar nütz li che Grund la gen und Re geln wie der 
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auf fri schen. Vor al lem aber er fah ren Sie, wie Sie ty pisch deut
sche Eng lisch feh ler ver mei den – um bes ser zu spre chen als 
der Lod dar.

was Ih nen in die sem ka pi tel er spart bleibt:

Er mü den de Vo ka bellis ten feh len eben so wie komp li zier te 
Gram ma tikre geln, die man sich so wie so nicht mer ken kann. 
Oder hat je mals ein Schü ler gut Eng lisch ge lernt, weil man 
ihm sag te: »Man che Ver ben, die im Deut schen ein Da tiv ob
jekt zu sich neh men kön nen, wer den im Eng li schen mit Ak
ku sa tiv ob jekt ge braucht.«? Wich ti ger als für Wör ter und Satz
tei le die kor rek ten Be zeich nun gen zu ken nen, ist ihre rich ti ge 
An wen dung im All tag.

Die ar ti kel a und an 

A
Ein Eng län der, der Deutsch ler nen will, muss zwi schen »der, 
die, das« so wie zwi schen »ein« und »eine« un ter schei den. Ein 
Deut scher, der Eng lisch lernt, hat es leich ter: Er braucht nur 
»the« und »a«. Aber manch mal auch die Form »an« – wenn 
ein Vo kal (a, e, i, o, u) folgt. Das klingt beim Spre chen bes ser. 
Es heißt also »she is a good girl«, aber »she is an att ract ive wo
man«. Wenn ein »u« wie ein »j« klingt (un iver sity, Europ ean), 
dann wird es auch so be han delt, als sei es ein »j« und kein Vo
kal. Also: »Pa ris is a Europ ean town.«
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Verben und Hilfsverben: Hier kann viel danebengehen

Ver ben und hilfs ver ben:  
hier kann viel da ne ben ge hen

A
We run, he runs: Wann muss ein »s« ans Verb an ge hängt wer
den?

Das An häng sel darf nach he, she, it nicht feh len, sonst aber 
ist es über füs sig. Also »I see«, aber »She sees«. Ganz leicht 
kann man sich die se Re gel durch fol gen de Esels brü cke mer
ken: He, she, it – das s muss mit! 

Ei ni ge Ver ben blei ben al ler dings un ver än dert, ganz egal ob 
you, he, it oder was auch im mer da vor steht:

can, must, will, cou ld, sho uld, wo uld.
Und dann gibt es ja noch die un re gel mä ßi gen Ver ben. So 

heißt es na tür lich »He has« (nie mals »He ha ves«). Zur Er in
ne rung: I have, you have, he (she, it) has, we have, you have, 
they have. Vom Ha ben zum Sein: I am, you are, he (she, it) is, 
we are, you are, they are.

Hilfs ver ben: What does he bring? Where do you live?
Die Fra gen »Was bringt er?« und »Wo lebst du?« mit »What 

brings he?« und »Where live you?« zu über set zen, soll te Ih nen 
in den Oh ren weh tun. Wenn nicht, ist das kei ne Ka tast ro phe. 
Aber dann müs sen Sie sich lei der die fol gen de Re gel mer ken: 
Das Hilfs verb »to do« kann in Fra gen nur bei can, must, have, 
may und to be weg ge las sen wer den. Bei spie le: »May I?« (Darf 
ich?); What have you ea ten?«; Where cou ld we live?«
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